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Für die Verteidigung Frankreichs Photo Presse-Diffusion

Nach einem Dekret, das die französische Regierung im Hinblick: auf die Landesverteidigung in
Kraft gesetzt hat, können sich in Frankreich niedergelassene Ausländer vom 18. bis 40. Altersjahr
für den Kriegsfall in die Armee einreihen lassen. Unser Bild zeigt einen Blick in ein Meldebüro in
Paris, wo sich gleich am ersten Tage nach Inkrafttreten des Dekrets Tausende von Ausländern stell-

ten, um mit ihrer Unterschrift sich freiwillig für den Kriegsfall dem Gastland als Hilfskraft zu melden.

/Vo«t>e<z«x e//ecfi/*. /Vom/>re«x *o«f /e* étranger* Je 75 à 40 an*, ré*iJc*nt en France cywi — en -uert«
Je* nonfea«x Jécref*-/oi* récemment par«* — *ont t'en«* contracter «n engagement Jan* «n corp*
Je /'armée /ranfabe.

Der gepanzerte Traktor Photo Kluger

Ueber drei Jahre ziehen sich in Palästina die Kämpfe zwischen den eingeborenen Arabern und den
jüdischen Ansiedlern schon hin. Die ständige Gefährdung durch Ueberfälle hat unter den Juden
kräftige Selbstwehr-Organisationen entstehen lassen. Sie umfassen heute etwa 12 000 Mann. An den
vorgeschobenen Siedlungspunkten sind die Gefahren so groß, daß, abgesehen von nächtlichen Kämp-
fen und Streifen, auch die Ackerarbeit des Tages unterm Schutze der Waffen steht.

Le tracte«r F/inJé. £n Fa/e*tme, /a fen*ion Jemewre to«;o«r* a«**/ graue entre ylraLe* et /«//*. Ce*
dernier* *e *ont organi*é* en a**ociation armée comptant 72 000 membre*. £« certain* point* me-
nacé*, /e* agric«/te«r* /a£o«rent /e«r* cFamp* à /'aide Je tractenr L/inJé, et /e reoo/i>er à /a ceint«re.
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Photo Boeing-Alrcreff
«Boeing 314 Clipper»

das zweistöckige amerikanische Flugboot, mit dem im kommenden Sommer ein planmäßiger Passagierdienst über den Nordatlantik von Neufundland nach Irland unterhalten werden soll. «.Boeing 314 Clipper» ist

37,5 Tonnen schwer, besitzt eine Flügelweite von 46 m, eine Länge von 32 m und eine Höhe von 8 m. Seine vier Motoren entwickeln 6000 PS. Die Besatzung ist acht Mann stark. Die Maschine kann 74 Passagiere und

4,5 Tonnen Fracht und Post aufnehmen. Die 3850 km lange Strecke kann mit einer durchschnittlichen Reisegeschwindigkeit von 320 Stundenkilometer in 12 Stunden durchflogen werden.

ylméritfwe—£«rope en 72 Le«re*. Le <7«dJrimofe«r Je 6000 LLP. «Feeing 374 C/ipper» #«i Je* /'éfé prochain, d**«rera /a /râi*on rég«/ière Ferre-TVewve — /r/ande en 72 Le«re*. L'apparei/ ^»i comporte Je«x

érage* pe«f £ran*porter 74 pc***ager*, S Lomme* J'éçwipdge e£ 4,3 fonne* Je /réf.
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Photo Presse-Diffusion

Ein Fund! Ein römischer Friedenskaiser in Gold wird ausgegraben!
Am 19. April letzthin stieß man bei archäologischen Ausgrabungen in Aventicum, nachdem man eine Schicht von 1,50 m bereits sorgsam abgetragen hatte, auf etwas Hartes.
Mit gewohnter Vorsicht hoben die Ausgraber den Gegenstand aus der Erde, reinigten ihn und staunten; denn was da zum Vorschein kam, war eine Büste aus reinem Gold.
Sie stellt den Friedenskaiser Antonius Pius (Titus Aurelius Fulvius, 86—161 n. Chr.) dar, den Herrscher, den man den Vater des Volkes nannte, und unter dessen Regierung
Aventicum wie überhaupt das gesamte römische Helvetien die höchste materielle und kulturelle Blütezeit erlebte. Die aufgefundene Kaiserbüste ist in ihrer künstlerischen
Detailplastik (man beachte die Verzierungen des Panzerhemdes) von unschätzbarem Wert. Bild: Der Arbeiter, derauf den goldenen Kaiserstieß und ihn ausgrub, mit seinem Fund.
Z.e /?</s/e o"oa <77//? pA/'nce <7e /a pa/'x. Aw co</as <7es /ön/Y/es er;/rep/7ses à Ai/e/?c/?es, s</a /'e/7?p/ace/??e/7/ D'à /'a/7c/'e/?/?e Ai/e/?//c<//?? AO/?7a//7e, o/; K/'e/;/ c/e /a/'re ///;e tfeconveA/e
se/?sa//o/?/?e//e. // s'ap/Y <77//? ö</s/e c/7?a p</A <p/e /'o/; pe/;se é/Ae ce////' <7e /'E/??peAe</A AO/na//7 A/?/o/?//? /e P/'eox fS6—767,), p/'é<7ëcesse</A <7e A7arc Az/rè/e, /?</s/e <7/// ft//pAo/?a/?/e-
/ne/?/ e/?7o<//' <7a/?s /e so/ pa/- ///? c/es serKa/7/s o7/ /e/??p/e, /oas <77//?e /'m/as/o/? öaAÖaAe. O/; i/o/Y /'c/' /'o</v/7eA <70/ /n/Y a//y'o//A ce/ /nesft'/naö/e ftesoA, s</a /e //'e</ <7e sa o'ecoz/i/e/Ye.
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